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Wenn Betroffene ihr Schicksal in die Hand nehmen 

Erste gesamtschweizerische Studie zur Gemeinschaftlichen Selbsthilfe 
 
An der gestrigen Deutschschweizer Vernissage in Basel wurde die neue Studie zur Selbsthilfe in der 
Schweiz im Universitätsspital Basel der Öffentlichkeit präsentiert. Betroffene und Fachpersonen dis-
kutierten über die Resultate. Der Teilnehmer aus einer Selbsthilfegruppe bestätigt die Studienresul-
tate, dass die Selbsthilfe in der letzten Zeit zwar an Bedeutung gewonnen hat, jedoch noch einige 
Hürden genommen werden müssen um breit abgestützt den Stellenwert zu erhalten, den sie ver-
dient hat. 
 
Die Co-Leiterin des Forschungsprojekts Prof. Dr. Lucia M. Lanfranconi: „Selbsthilfegruppen sind nahe 
am Puls der Gesellschaft. Die Studie zeigt, welche Themen die Schweiz aktuell beschäftigen und was 
die Gruppen für die Teilnehmenden und das Gesundheits- und Sozialwesen leisten.“ Am 12. Oktober 
wird die Westschweizer Vernissage in Neuchâtel stattfinden.  
 
 
Zur Studie 
 
Die Forscherinnen und Forscher der Universität Lausanne und der Hochschule Luzern zeichnen ein 
umfassendes Bild der Selbsthilfelandschaft in der Schweiz und ziehen Schlussfolgerungen zu Bedeu-
tung, Nutzen und Grenzen der Selbsthilfe. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen liefern auch Antwor-
ten auf die Frage, ob die aktuelle Unterstützung durch Institutionen und die Politik den Bedürfnissen 
der Akteure im Bereich Selbsthilfe entspricht. 
 
Über 2500 Selbsthilfegruppen zu Gesundheits- und sozialen Themen 
 
Seit der Gründung des ersten Selbsthilfezentrums 1981 in Basel ist die Selbsthilfebewegung in der 
Schweiz markant gewachsen. Die Datenbank von Selbsthilfe Schweiz erfasst heute über 2500 Selbst-
hilfegruppen. Schätzungsweise 43`000 Personen nehmen regelmässig an einem Treffen teil. Drei Vier-
tel dieser Gruppen können dem Gesundheitsbereich zugeordnet werden, ein Viertel beschäftigt sich 
mit sozialen Themen. Körperliche Krankheiten betreffen 40 Prozent der Gruppen. Suchtprobleme 20 
Prozent und psychische Krankheiten 17 Prozent. 
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Positive Wirkung für die Teilnehmenden und die Gesellschaft 
 
Das Forschungsteam befasst sich mit der Frage, welche Auswirkungen und Grenzen die Teilnahme an 
einer Selbsthilfegruppe hat. Durch die Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe fühlen sich die Mitglieder 
besser. Sie haben weniger Schuldgefühle und fühlen sich mit einer schwierigen Situation nicht allein 
gelassen. Praktische Lösungen können gefunden werden. Für einige bedeutet die Teilnahme auch, die 
Situation selbst in die Hand zu nehmen und sie nicht einfach zu erleiden. Die Beteiligung hat auch eine 
positive Wirkung auf die Beziehung mit anderen (Angehörige, Gruppenmitgliedern) und Fachleuten.  
 
Handlungsempfehlungen an Politik, Gesundheits- und Sozialwesen 
 
Die Studie befasst sich auch mit der Organisationsform und Ressourcenausstattung der Stiftung Selbst-
hilfe Schweiz und der Selbsthilfezentren, mit ihrer Vernetzung mit Kooperationspartnern und Institu-
tionen des Sozial- und Gesundheitswesens und formuliert Handlungsempfehlungen an die Politik und 
verschiedene andere Akteure. Selbsthilfe Schweiz und die Selbsthilfezentren stellen als Drehscheibe 
für Betroffene, Angehörige und Selbsthilfegruppen eine wichtige Funktion für die Verbreitung der 
Selbsthilfebewegung in der Schweiz dar. Die vertiefte Zusammenarbeit von Selbsthilfe Schweiz und 
den Selbsthilfezentren mit Gesundheitsinstitutionen sollte eine wichtige Rolle zur Stärkung von Be-
troffenen einnehmen – insbesondere bei seltenen oder tabuisierten Themen (wie z. B. psychische 
Krankheiten). Wichtig sind darüber hinaus eine bessere gesetzliche Verankerung der gemeinschaftli-
chen Selbsthilfe in der Schweiz sowie eine längerfristige Finanzierung von Selbsthilfe Schweiz und den 
regionalen Selbsthilfezentren. 
 
Weitere Informationen:  
 
Sarah Wyss, Geschäftsführerin Selbsthilfe Schweiz, s.wyss@selbsthilfeschweiz.ch, 079 811 24 87 
 
Prof. Dr. Lucia M. Lanfranconi, Co-Hauptautorin, Hochschule Luzern – Soziale Arbeit,  
lucia.lanfranconi@hslu.ch, +41 41 367 49 17 
Prof. Dr. Jürgen Stremlow, Co-Autor, Hochschule Luzern – Soziale Arbeit,  
juergen.stremlow@hslu.ch +41 41 367 48 41 
 
Dr. Hakim Ben Salah, Co-Hauptautor, Institut des sciences sociales, Université de Lausanne,            
Hakim.BenSalah@unil.ch +41 21 692 32 46 /38 40 
Prof. Dr. René Knüsel, Co-Autor, Institut des sciences sociales, Université de Lausanne,          
Rene.Knusel@unil.ch +41 21 692 38 40 
 
 
Weitere Informationen zum Forschungsprojekt: https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/for-
schung/projekte/detail/?pid=2116 
 
 
Gemeinschaftliche Selbsthilfe in der Schweiz. Bedeutung, Entwicklung und ihr Beitrag zum Gesund-
heits- und Sozialwesen.  Von L. M. Lanfranconi, J. Stremlow, H. Ben Salah, R. Knüsel. Bern: Hogrefe, 
August 2017 
 
Die Studie kann bestellt werden unter: www.selbsthilfeschweiz.ch/studie 
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Selbsthilfe Schweiz 
Die 2000 gegründete Stiftung Selbsthilfe Schweiz mit Sitz in Basel ist die Dienstleistungs- und Koordi-
nationsstelle der 20 regionalen Selbsthilfezentren. Sie dient als Anlaufstelle für Fragen rund um das 
Thema Selbsthilfe und engagiert sich für die Idee und Methode der gemeinschaftlichen Selbsthilfe. Sie 
zeichnet verantwortlich für die Koordination und Vernetzung auf nationaler Ebene und treibt die Qua-
litätsentwicklung in der Selbsthilfe voran.  
http://www.selbsthilfeschweiz.ch/shch/de/Ueber-uns/Portrait-und-Geschichte.html 
 
Hochschule Luzern – die Fachhochschule der Zentralschweiz 
Die Hochschule Luzern ist die Fachhochschule der sechs Zentralschweizer Kantone und vereinigt die 
Departemente Technik & Architektur, Wirtschaft, Informatik, Soziale Arbeit, Design & Kunst sowie 
Musik. Über 6’200 Studierende absolvieren ein Bachelor- oder Master-Studium, knapp 4’600 besu-
chen eine Weiterbildung. Die Hochschule Luzern ist die grösste Bildungsinstitution in der Zentral-
schweiz und beschäftigt 1'645 Mitarbeitende. Sie feiert 2017 ihr 20-Jahr-Jubiläum. www.hslu.ch 
 
Université de Lausanne  
L’université de Lausanne et la 4ème institution universitaire de Suisse par le nombre de ses étudiant-
e-s. Sa faculté des Sciences sociales et politiques compte, quant à elle, quelque 3’000 étudiant-e-s. Elle 
offre en particulier quatre Masters, en psychologie, en sciences sociales, en sciences politiques et en 
sciences du sport. Elle est aussi très active dans le domaine de la recherche avec de nombreux projets 
en cours et plus de 300 doctorants. http://www.unil.ch/ssp/home.html 
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